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Reichs-Geſetzblatt. 


M 14. 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Abänderung des Zolltarifs (Tuch und Zeugwaarer). S. 119. — Geſetz, be⸗ 
treffend die Abänderung des Zolltarifs (Weinbeeren und Mühlenfabrikate). S. 121. 
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(Nr. 1428.) Geſetz, betreffend die Abänderung des Zolltarifs. Vom 19. Juni 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen x. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


§. 1. 


Der Zolltarif zu dem Geſetz „betreffend den Zolltarif des deutſchen Zoll⸗ 
gebiets und den Ertrag der Zölle und der Tabackſteuer, vom 15. Juli 1879 
(eichs⸗Geſetzbl. S. 207) wird in nachſtehender Weiſe abgeändert: 

An Stelle der Poſitionen d 5 und 6 der Nummer 41 treten folgende Be⸗ 
ſtimmungen: 


de 5 unbedruckte Tuch⸗ und Zeugwaaren, foweit fie nicht zu Ziffer 7 oder 


8 gehören, 
a) im Gewicht von mehr als 200 Gramm auf den Quadratmeter 
// · er 135 Mark 


für 100 Kilogramm, 

8) im Gewicht von 200 Gramm oder weniger auf den Quadrat⸗ 
ae aa e, er a 220 Mark 
für 100 Kilogramm. 

d6 a) bedruckte Waaren, ſoweit fie nicht zu den Fußdecken gehören, im 
Gewicht von mehr als 200 Gramm auf den Quadratmeter Gewebe⸗ 
fläche; ferner Poſamentier⸗ und Knopfmacherwaaren, Plüſche; 


Geſpinnſte in Verbindung mit Metallfädenn 150 Mark 
für 100 Kilogramm, 
Reichs⸗Geſezbl. 1881. 22 


Ausgegeben zu Berlin den 25. Juni 1881. 
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e) bedruckte Waaren, foweit fie nicht zu den Fußdecken gehören, 
im Gewicht von 200 Gramm oder weniger auf den Quadrat⸗ 
meter Gewebe fläche „ 220 Mark 


für 100 Kilogramm. 


Sas 


Die Beſtimmung im F. 3 des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879 leidet 
auch auf die vorbezeichneten unbedruckten und bedruckten Tuch⸗ und Zeugwaaren 
Anwendung. 


$. 3. 


Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Juli 1881 in Kraft. 

Von Waaren, welche unter die Zollſätze d 5 6 und d 66 des F. 1 fallen, 
werden, ſofern der Einführende nachweiſt, daß er dieſelben vor dem 25. Mai d. J. 
im Auslande beſtellt habe, bei der Einfuhr vor dem 15. Oktober dieſes Jahres, 
die vor dem 1. Juli gültig geweſenen Zollſätze erhoben. 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 19. Juni 1881. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. 
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(Mr. 1429.) Geſetz, betreffend die Abänderung des Zolltarifs. Vom 21. Juni 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Konig 


von Preußen ı. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
§. 1. 
Der Zolltarif zu dem Geſetz, betreffend den Zolltarif des deutſchen Zoll⸗ 


gebiets und den Ertrag der Zölle und der Tabackſteuer, vom 15. Juli 1879 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 207) wird in nachſtehender Weiſe abgeändert: 
1. An Stelle der Poſition k der Nummer 9 treten folgende Beſtim⸗ 
mungen: : 
A A A 15 Mark 
für 100 Kilogramm. 
g) Erzeugniſſe des Landbaues, anderweitig nicht genannt.. frei. 
2. Der Eingangszoll für Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülſenfrüchten, 
nämlich: geſchrotene oder geſchälte Körner, Graupe, Gries, Grütze, 
Mehl, gewöhnliches Backwerk (Bäckerwaare), Nr. 25 J 2 des Tarifs, 
wird von 2 Mark auf 3 Mark für 100 Kilogramm erhöht. 


§. 2. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Juli 1881 in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 21. Juni 1881. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. 
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